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Sonntag, den 25. Novbr., predigen in * Kirchen: 
(Am allgemeinen Todtenfeſte.) 


St. Marien. Vormittags Herr ä Bertling. Mittags Hr. Archidigconus Noll. 
Nachmittags Herr Conſiſtorialrath B 1 
Koͤnigl. 9 5 Herr — oh ial Roſſolklewicz. Nachmittags Hr. pre 


diger 
St. e 8 — 2 Aufang drei viertel n Mitte 
a Kahle zg Wage. tage hr. "Dincn e as 
Dominitane are Vorm. Hr. Pred. —.— Schen 
St. Garbage Bun Geabn. Hase Blech. Mittags Hr. Bine. Wemmer. Nachm. Hr. 
rchidiaconus Gr 
St. 22 75 1 Herr Pred. Thadaus Savernihkl. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 17 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas CEzapkowski. * 
St. Bartbolomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Skuſa. 
St. Petri dan bes 3 Lene ee dar Del gr a Funk, Auf. mm 
St. Trinit tis. re aſtor ellair, nfang um 1 r. 
Biss e 8 5 Superintendene Ehwalt, Anfang 9 Uhr. Nachmittags 
arbara. orm. Hr. Pred 
2 Oi. gun. 95 92 ine ie: Nachm. Hr. red. Pobomett. 
unen. Vorm. Hr. Pre rongow 
Heil. Leichnam. Vorm. Pr Pred. S Stehen. 3 regt. 
de g en, sam. ee 
vendhau err Cate ahlfeldt. . Cat 77 
Suchthaus. Vorm. Hr. e Schwenk d 14 55 sit > 1 * 3 use: 5 
nn t si. a u n 3 


e k 8 
Nee uͤber 1— Nachlaß des zu Danzig berſtörbelen Noe poll 
zeibuͤrgermeiſter Ludwig Johann George Valentin von dem unter zeich⸗ 
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er im ig 318 iI 

neten Oberlandesgerichte per decretum vom heutigen Dato der erbſchaktliche 
Liquidationsprozeß eroͤffnet iſt, werden die unbekannten Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners aufgefordert und vorgeladen, ihre Anſpruche an diefe Liquidations⸗ 

maſſe binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem auf f 
den 27 Februar a f. des Vormittags um zo Uhr, = 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Zancke im Conferenz⸗ 
zimmer des Oberlandesgerichts bieſeldſt anberaumten Termine perfoͤnlich oder 
durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte gehörig anzumelden und deren Nichtigs 
keit nachzuweiſen, und wird dieſer Vorladung die geſetzliche Warnung beigefügt: 
daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verku⸗ 
ee mit an 1338 nur an das jenige, was nach Be⸗ 
riedigun melden ubiger, von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ee ea re ee Fe 
Denjenigen Ereditoren, welche gehindert werden, perſoͤnlich zu erfcheinen, 
werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Schmidt und Brandt zu Mandataren 
in Vorſchlag gebracht, an welche fie ſich zu wenden und dieſelben mit geböriger 
Vollmacht und Information zu verſeben haben. ai 

Marienwerder, den 30. October 1821. f 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


De von dem hieſigen Muſik⸗Bereis Sonntag den 25. Novbr c. in der St. 
f Petri⸗Kirche eine Trauer⸗Muſik Ausgeführt werden wird, ſo iſt es zur 
Erhaltung der guten Ordnung nothwendig, daß dei dem Vorfahren der Wagen 
folgendes beobachtet werde: 

Alle Wagen können nur durch den Poggenpfuhl nach der St. Petri-Kirche 
vorfahren, duͤrfen aber, wenn die Herrſchaften ausgeſtiegen ſind, nicht bei der 
Kirche einkenken, ſondern muͤſſen durch die Gertrudengaſſe und Fleiſchergaſſe den 
Ruͤckweg nehmen. 8 f 

Beim Abholen des Abends aber muͤſſen alle Wagen durch die Fleiſchergaſſe 
und Gertrudengaſſe fahren, und fo von der St. Petri-Kirche ab hinter einander 
in Linie fo lange halten, bis fie zum Vorfahren aufgerufen werden. 

Die e e e e e hiernach ihre Kutſcher 

uweiſen, da ſtrenge auf dieſe Ordnung gehalten werden wird. 

Danzig, den 20. November 1821. 8 
* Roͤniglich Preuß. Polizets Präfidene. 


Da auf Verfügung der Koͤnigk. Regierung ſaͤmmtliche Gewerbe Steuer 
Rollen pr. 1822 mit Ende dieſes Monats voRftändig eingereicht wer⸗ 
den müſſen, fo fordern wir alle Gaſtwirthe, Schänter, Reſtaurateurs, Herber⸗ 
girer u. f. w. welche ihr Gewerbe für das künftige Jahr fortſetzen wollen, 
biemit nochmals auf, ſich unverzüglich bei dem Koͤnigl. Politei-Präſidio bieſeloſt 
nach den ihnen pro ıga2 zu ertheilenden Qualiſications⸗Atteſten zu melden, und 


* 
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ſelche ungeſäumt bei uns einzureichen, da die Liſten ſchon den zoſten dieſes Mor 
e geſchloſ e cr ie Ae 
anzig, den 19. November 1821. „ 
0 28 8 1 „Obdervürgermeitzer Dürgermeiſer und Ratb. 
Mon dem Königl. Weſtpreuß. Land und Stadtgericht zu Danzig, find alle 
f V diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des kit Kaufmanns Marcus 
Ziebermann Goldſtein und das dazu gehörige Grundftü in der Breitengaſſe 
einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es fen, zu ba 
ben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fir A dato iuner halb 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 5 x 
den 3. December e. Vormittags um 10 Uhr, . 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Depulirten, dem Hru. Juſtizrath Merkel erſcheinen, ihre Kom 
derungen gebührend anmelden, deren Nichtigkeit durch Beibringung der in Hans 
den habenden darüber sprechenden Driginal: Dokumente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, f 
N daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
desbalb ge,en. die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. b 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hieſelbſt an Bekauntſchaft fehler, die Juſtiz-Commiſſa ii Weiß, Som. 
merfeldt, Feiß und Groddeck jun. in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich 
wenden, und denſelden mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 31. Juli 1821tʒ . 728722 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und S ericht. a GE 
De über die Kaufgelder des im Jahr 1820 fu 1 8 den Tiſchlermei⸗ 
ſter Ernſt Benjamin Fiſcherſchen Eheleuten gehörig geweſenen Grund⸗ 
ſtüͤcks Langeſuhr Ro. 30. des Hypothekenbuchs, wegen Unzulaͤnglichkeit dieſer 
Kaufgelder zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Realgläubiger, das Liquidation und 
ne eingeleitet worden; fo werden von dem unterzeichneten 
and⸗ und Stadtgericht alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtuͤck und 
2 an bie n irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, er md: 
aus einem erruͤ ich vor⸗ 
geladen, daß fte den Ar ai aus welchem es few, dergeſtalt Öffentlich or 
den 17. December c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Martens auf dem Verhörs⸗ 
Rn des Stadtgerichtshauſes anſtehenden Liquidations und Berificationd 
ermin entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte erſcheinen, ib» 
re Forderungen anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in üben 
babenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtigen — 
e e das rechtliche Erkenntniff, bei ihrem Ausbleiben aber ge 
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daß ſie mit allen Iren: e err n e dene en en ihnen 
a gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. ae u. FRE er er 
Denen Glaͤubigern, welche perfoͤnlich zu erſcheinen verhindert werden, und 
denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz, Commiſſar ien Felß, 
Hoffmeiſter und Groddeck jun. vorgeſchlagen, an deren einen ſie ſich wenden 
und ihn mit Information und Vollmacht verſehen können. 52 
Danzig, den 21. Auguſt 1821. . 5 
12 Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
ie der minorennen Caroline Schmidt zugehoͤrige in der Hopfengaſſe unter 
E dem Zeichen „des. Schaafbocks“ sub No. * des ach ges 
legene Speicherbauffelle, fol auf den Antrag der Vormünder, nachdem fie auf 
die Summe von 259 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt werden, im Wege 
der freiwilligen Subhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗ 
Dermin auf den 8 Januar 1822 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den an di mit Vorbehalt der obervor⸗ 
mundſchaftlichen Genehmigung auch demnächſt die Uchergabe und Adjudication 
zu erwarten. N ne: en / 
1 Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſe Bauſtelle ſchuldenfrei iſt, und 
blos sub Rubrica I. ein bei jedesmaliger Beſitzveraͤnderung zu entrichtender 
Grundzins von 1 Scott oder 5 Schillinge darauf haftet. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. i 5 
Danzig, den 9. October 1827. N 
een Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
* in dem am 18. September e. zum Öffentlichen Verkaufe des Tiſchler⸗ 
meiſter Kruͤgerſchen Grundſtuͤcks in der Belgardſchengaſſe No. 5. des 
Hypothekenbuchs angeſtandenen Termin ſich kein Kauffuſtiger gemeldet, fo haben 
wir einen nochmaligen Licitations⸗Termin auf 1 
a den 8. Januar 1822 a ö 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem wir die Kauf⸗ 
kuſtigen mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 29. Juni a c. hiedurch 
vorladen. 5 4 
Danzig, den 19. October 1821. f 
5 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1 den Krüger Gerbard Bartſchſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuck 
N No. 16. des Hypothekenbuchs, welches obngefähr in 5 Morgen emphy⸗ 
teptiſchen Kaͤmmerei⸗Landes, einem Wohnhauſe und einem Stalle beſteht, To 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 1500. Rthl. 


. 
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reuff. Cour. gerichtlich abgefhäge worden, durch Öffentliche Subhaſtation ver 
auft werden, und es iſt hiezu ein Licitations Termin auf 

den 24. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair demon an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige 


0hiemit aufgefordert, in dem angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. 


zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende alsdann den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Ba 
Die Taxe dieſes Grundftücs iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 30. October 18217. ET i gt 
BB Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtge vicht. I s 
* dem Mitnachbarn. Jacod Schwerdtfeger gehoͤrige zu Grof⸗Völkau ber 
legene zu erbpachtlichen Rechten verliehene Grundſtück welches in ei⸗ 
nem Wohnhauſe, einem Viebſtalle, einer Scheune und einem Backofen und 44 
Morgen 63 R. Magdeburger Land deſtehet, fol auf den Antrag des hieſigen 
Magiſtrats wegen Canon-Rückftände mit dem zum Grundſtücke gehoͤrigen tod⸗ 
ten und lebendigen Inventario, nachdem es auf die Summe von 305 Rthl. 18 
Gr. 3 Pf Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitatious⸗Termin auf 
den 31. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, , 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair demon an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende alsdaun den Zuſchlag, auch dem⸗ 
chſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß ein jährlicher Canon von 45 Rthl. und 
eine N Contribution von 4 Nthl. von dieſem Grundſtücke bezahlt wer⸗ 
den muͤſſen. 7 Er 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 30. October 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Land! und Stadt: Bericht. f 
Nee von dem biefigen Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht über den 
Nachlaß des verſtorbenen Commerzienraths Johann Beni. Sieber Con. 
eursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt 
biemit verbänger, und allen und jeden, welche von dem Nachlaß etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
weder an die Erben noch an ſonſt Jemand ohne ausdruͤckliche Anweifung des 
Gerichts das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten 
Stadtgericht foͤrderſamſt gerreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche Depoflsum abzuliefern, widri⸗ 
genfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 5 5 
daß, wenn demohngeachtet an Jemand anders als in das Depoſitorium 
ewas bezahlt oder aus geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht ge 
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ſcheben geachtet und zu Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieden, 


im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver⸗ 
ſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines daran bar 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden fol, 
Danzig, den 9. November 1827. 
a Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht 
emaͤß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die zur peter 
d Siebertſchen Concursmaſſe geboͤrigen hieſelbſt auf dem St. Georgedamm 
sub Litt. A. XIV. 4. und A. XIV 5. gelegenen Grundſtuͤcke, von denen das 
erſtere auf 1198 Kthl. 43 Gr 9 Pf. und das letztere auf 773 Rthl. 4 Gr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verſteigert werden. 
er Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 
den 29. November c um o Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz, anberaumt, und werden die 
beſit⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nich, rechtliche Hinderungsurf chen eintre— 
ten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etw. ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpis 
cirt werden. a: | 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Geſchwiſter Johann 
und Michael Eggert uber welche Vorbeſitzer Ahriſſoph Siebert Vormund gewe⸗ 
fen, und für welche auf Grund einer Requiſition des Vormundſchafts⸗Gerichts 
vom 19. November 1784 ein Erbtheil zuſammen von 66 Rthl. 60 Gr. Rubr. 
III. No. 2. mit dem Bemerken eingetragen ſteht, daß dieſe Poſt zufolge Ans 
zeige des Beſitzers zum Protocoll vom 21. Januar 1738 ſchon damals bezahlt 
geweſen ſeyn Toll, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte ge⸗ 
treten ſind, biedurch oͤffentlich vorgeladen, in dem anberaumten Termin entwe⸗ 
der perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Gevollmaͤchtigten wahrzuneb⸗ 
men, widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf dieſe Grund⸗ 
ſtüͤcke praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 
Elbing, den 15. Auguſt 1821. f 
a Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
f Dos der Einſaaſſe Abrabam Figutb zu Klein⸗Lichtenau und die Jungfer 
8 Juſtina Siguch ebendaſelbſt vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt gericht 
lichen Vertrages vom 10. Juli d. J. die Gemeinſchaft der Guͤter, ledoch nicht 
die Gemeinſchaft des Erwerbes aus geſchloſſen haben, wird hiedurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 
Marienburg, den 15. October 182 r. f 
Abnigl. preuß. Groß werder / Voigtei / Gericht. 


Dos handelnde, beſonders aber Schlachtvieh und Schwei⸗ 
ne bendͤthigte Publicum, wird auf den, Montag nach 
Catharina den 2&ſten d. M. zu Zukau Amts Carthaus ſtatt 
findenden Kram und Viehmarkt, beſonders der in Menge 
dorthin getrieben werdenden fetten Schweine wegen, auf⸗ 
merkſam gemacht, von der Koͤnigl. Intendantur Carthaus. 


Edict al Citation. f 

Vor dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt das im Marien⸗ 

werderſchen Landraths⸗Bezirke belegene und nach land ſchaftlichen Grund⸗ 

ſätzen auf 13028 Nthl. 35 Gr. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Germen Behufs der 

Berichtigung von Schulden des verflordenen Beſitzers, zur Subhaſtation ges 
ſtellt, und der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf ' ar 

a den 29. December 1821 

ungeſetzt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine 

Aras um ro Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Jan 

der hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſchei⸗ 

nen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen 

Gutes Germen an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 

obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem peremtoriſchen Lici⸗ 

tations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Der von dem Gute Germen gefertigte Nutzungs⸗Anſchlag und die Ver 
kaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 6. Nevbr. 182 r. — 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 
O Glaͤubigern der Einſaaſſe Jacob Frankſchen Eheleute zu Lieſſau ma⸗ 

f chen wir hiedurch bekannt, daß vermöge Dekrets vom 19. März d. J. 
Über das Vermögen derſelben Concurs eröffnet worden, und zur Maſſe die 

Grundſtuͤcke Lieſſau No. 4. und 7. gehören. N 
Wir haben nun Termin zur Liquidation der Glaͤubiger der Maſſe auf 
den 15. December e. 
8 unſerer Seſſionsſtube angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten 
laͤubiger der Gemeinſchuldner biedurch vor, ſich an dieſem Tage des Morgens 
um 10 Uhr entweder io oder durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Fine, Muller, Sackebeck und Fromm in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, 
ihre Forderungen zu liquidiren und gehoͤrig zu beſcheinigen, bei ihrem Ausblei⸗ 
den aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fle mit allen ihren Forderungen an die ietzt 
vorhandene Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤudiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden folk a 
Marienburg, den 5. Mai 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht. 


BR Ss „*. „„ N vie © Er A 
Menne den 26. November 1821, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
a Wohllöͤbl. Land» und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe sub Servis⸗Ro. 696. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld, zahlbar 
in grob Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch öffentlichen 
Ausruf verkauft werden: e . RER 
An Gold und Silber: mehrere goldene Ringe, ſilberne Taſchenuhren, Ef: 
und Theelsffel. Porcelain und Fayence: Schmandkannen, Taſſen, Zuckerdoſen, 
Sallatſchuͤſfeln, flache u. tiefe Zeller, Terrinen, wie auch mehreres Irdengeraͤthe. An 
Mobilien: maba oni Commoden, eichene, fichtene und gebeitzte Eck, Glas, Klei⸗ 
der⸗ und Linnenſchränke, Klapp⸗, Thee, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel- und Anſetz⸗ 
J De eſtelle, Bettraͤhme, Regale, Fe el in mahagoni, nuß baumenen, ges 
und vergoldeten Rahmen, diverſe a, Schreibepulte, nebſt mehreren 
näglie en Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthen.? An Kleider, Linnen und Betten: 1 ſilber⸗ 
farb atlasner Mantel mit Marder⸗Beſatz, 1 dito ſchwarzer mit Haſenfutter, tus 
chene Ueber- und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, kattunene Frauenkleider, Jo⸗ 
. Servietten, Handtuͤcher, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und 
fuͤhle 


Ferner: rr Ellen bunten Kattun, diverſe Parthien Blei, Kupfer, Eiſen⸗ 
und Tauwerk, Piſtolen, Flinten, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſengeraͤ⸗ 
the, wie auch 48 ſchwarze Kaninenſutter, Haſenfußter und 4 Schlafroͤcke. 
© ga onnerftag den 29. November 1821, fol in dem Auctions⸗Locale, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß Cour. durch Ausruf verkauft werden: 2 
Ein bedeutendes Waarenlager von Tuche verſchiedener Farben, worunter 
eine Menge gattlicher Reſte Caſimire, Calmucke und Hemdenflanelle. 
Me de „den 26. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
K Naͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am langen Markt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand genf 
EN den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung durch Öffentlichen Ausruf 
verkaufen: ö 
Eine Parthie gen feine Engl. Calmucke und Bope, in modernen Farben, 
in gattlich abgerheilten Reſten zu Spenzern, Ueber rocken und Mänteln, aus dem 
Waarenlager des bieſelöſt verſtorbenen reſp. Kaufmanns Hrn. Daniel Friedrich 
Reinick. 
5 Ferner: N 


Eine Parthie feine Engl. Callico⸗Mannsbemden, dergl. Vattiſt⸗Hals tuͤcher, 
couleurten Naͤhzwirn in Schaͤchtelchen, lederne Manns⸗ und Damenhandſchühe, 
einige vorzüglich ſchoͤne Taſchenuhren, ſchwarz, gelb, blau und weiß gedruckte 
oſtindiſche Tücher, ein klein Parthiechen vorzuͤgliches Strickgarn in Päde a 5 
Pfund für jede Haus haltung anwendbar, einige Reſte ungebleichtes Strickgarn, 


cbier folgt die erſte Beilage) 


Se a | 
Erſte Beilage zu No. 94. des Intelligenz⸗Blattd. 


einige baumwollene und wollene Unterzieh⸗Beinkleider und Camiſsler, ein klein 
Parthlechen Twiſt in Packen 2 10 Pfund, vorzuͤglich fuͤr die n Ze 
cher und Strumpfwirker brauchbar und ein Parthicchen ſchoͤne luftige Eigarros 
mit und ohne Poſen, von vorzuͤglicher Guͤte: wie auch b 
ein Parthiechen vorzüglich ſchoͤnen Engl. Senf in z Pfund Glaͤſer. 


onnerſtag, den 29. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Makler Gruͤndtmann und Grundtmann iu, in dem Hauſe auf der 
Langenmarkt sub No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤr 
rechter Hand das ite belegen, gegen baare Zahlung durch Ausruf an den Meiſt⸗ 
e u } PR EL Schw 
ine Parthie Eiſen⸗ 5 ie⸗Waaten, nd in Pettſchaften, i 
patt- und andere Kämme, Schlüer, Waagebalken, ufermeffer, Schaafſchee⸗ 
ren, Zangen, Beile, Deſfeln, Sägen, Schrauben, Niemernadeln, Angel haken, ei⸗ 
Bun Moͤrſer, eine kleine Parthie Zigarren und dergleichen brauchbare Wanrım 
me F. i N 1 
Mora, den 3. December 1821, fol auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in der Goldſchmiedegaſſe sub Ser⸗ 
vis-No. 1070. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr 
Gear: den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch offentlichen Ausruf verkau 
werden; f 6 17 
An Gold und Silber: 1 goldene Jagduhr nebſt Kette, 8 kleine Ringe von 
Krongeld, 1 dito Pettſchaft, eine Parthie neues diverſes Silbergeraͤthe. An 
Mobilien: Spiegel ia mahagoni, gebeitzten und vergoldeten Rahmen, mahagoni, 
eichene, eſchene und gebeitzte Commoden, Eck-, Glas⸗, Kleider⸗ und Kinneuſchrän⸗ 
ke, Klapp⸗, Thee, Waſch⸗, Spiegel, Spiel- und Anſetztiſche, Sopha, Canapee, 
Stühle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, Waarenſpinde, 
Dombaͤnke, Gruͤtzkaſten, wie auch mehreres brauchbares Hausgeraͤthe. An Klei⸗ 
der, Linnen und Betten: 1 blau tuchene Pikeſch mit graue Barannen, 1 blau 
tuchene dito mit Iltis, blau und ſchwarz tnchene Ueber⸗ und Klappenroͤcke, Ho⸗ 
fen und Weiten, 1 levantin Spenzer mit Marderbeſatz, 1 atlasner Mantel mit 
Err ĩͤ Fee are 
ken, ergardienen, Han er, ervietten, t „ Halbhemden, 
Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfühle. 8 x 7 . 
Ferner: Favence, Porcellain, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſenge⸗ 
raͤthe, wie auch eine Par thie Handwerksgeraͤthe für. Goldſchmiede brauchbar. 


a Dekan t m a chen n g en. 1 
Genet dem allbier aus hängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Bär 
ckermeiſter Gottfried Briehn gehoͤrige sub Litt, A. II. 180, hieſelbſt 


in der ee a ars ir Herren e gelegene auf 18907 Rthl. 76 Gr. „ ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück len Sete * 3 
Der Licitations⸗Ternun hiezu iſt auf 5 2 
„ den 30. Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr! 1 “iind 
vor unſer ten, Herrn Juſtizrath Dorck, anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und za igen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur fachen eintre⸗ 
en, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotte 
E fi u e 1 eee 
Gun Set nde Fam Nees be anfrer Weifeier injfe 
Elbing, den 14. September 1821. = EEE 
12 Koͤnigl. preuſſiſches Stadtgericht. wu 
Dum Sffentlichen Verkauf des der verwittwet gewefenen Tifchler Barnick 
Dietze verehel. Tiſchlermeiſter VVV e sub Liu A. No. I. 


er are 


767. in der kurzen Hintergaſſe belegenen auf 1145 thl. 75 Gr. gerichtlich ab⸗ 
e Se haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen Licitati⸗ 
n f e e die de) iet e 2 2.689. eee 
den 17. December c. Vormittags um 9 Uhr, a 
zen er Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann anbe⸗ 
„und fordern die befig- und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch auf, 
ſich alsdann auf dem Stadtgericht einzufinden, ihr Gebott zu verlautbaren 
und des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 
ſachen eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn. ori RL CH 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


werden 
Elbing, den 19, October 1827. ER EEE, 
BR 1 er oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


l un nn: fi ene 

ER Wer: ener RE ee 
es die Erben des hieſelbſt EA Bürger Johann Jacob Kabinfy 
äh und deſſen Ehegattin Eſter Florentina geb. Stamm deren Nachlaß den 


Gläubigern deſſelben zu ihrer Befriedigung überlaſſen haben, fo werden alle 
diejenigen, welche etwas von den zum Nachlaß gebörigen Sachen an Gelde, Ef 
fecten und Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, den Erben nicht das 
eſte auszuliefern, ſondern uns davon Anzeige zu machen, und ſoſche zum 
Depo "abzulieferm, denn ſonſt wird ſolches für nicht geſchehen erachtet, 
ſondern alles zum Beſten der Maſſe beigetrieben, auch wenn Sachen verſchwie⸗ 
gen und zurück behalten würden, der Inhaber feines daran habenden Unterpfand⸗ 
eder andern Rechts verluſtig erklärt. 285 ; au 5 
Nenteich, den 31. October agzr. | eh AT 
Bönigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


— an - 


r in 
D* in ber Dorfſchaft Marcushoff sub No. 18. in der Marien ie Dh 
D dung gelegene, den Einſaaſſen Michgel Siestaufben Eheleuten daselbst zu⸗ 
gehörige Grundſtück, beſtebend aus den Wohn- und Wirehſchaftsgeväuden, imalei 
chen 14 Morgen 267 [Ruthen erbemphpteotiſchen Landes, deſſen Tax⸗Werth 
Rthl. 60 Gr. beträgt, fol auf den Antrag der Realglaͤubiger im Wege der Sud ha⸗ 
ſtation öffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden. Hiezu ſtehen nun die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf ene 
* = Wit den 17. December 1821, ; g dn 
den 18. Januar und u an:? FE - 


1 


2 3 T N 


Des zur Jacob von Kiefenfhen Concursmaſſe gebbrige Grundſtück in Stadt⸗ 
felde sub No. 24. von einem Wohnhauſe, Stall und Scheune, welches ai 
E 


miſch groß pachtweiſe benutzt werden, ſoll, weil der Käufer eſſelben nicht Zahli 3 


feſtzeſetzt. den 29. Januar 1832 um 9 Uhr Morgens 
eſt zeſetzt. : j ee 
Kaufluſtige werden daher eingeladen, im Termine ihre Gebotte abzugeben und 
hat der Meiſtbietende dei annehmlichen Bott den Zuſchlag zu gewärtigen. 5 


Marienburg, den 24. October 1827. 1 1 
„ Bznigl. Preuß, Stadtgericht. N 
Verkauf un beweglicher Sachen. 23. CR 


D in uleſchorcland am Nadaunen-Damm, unfern dem Pererähager Thor 
gelegenes ganz neu erbautes Haus, nebſt dabei befindlichen kleinen Stalle 
zu 2 bis 3 Pferden, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen und 


kann die Hälfte des Kaufprätii zur erſten Hypothek und , Mi 
Lo ons-Bureau 


mehrere Jahre darauf ſtehen bleiben. Das Naͤhere im 
des Hrn, Roh Pe e De: 9. 8 a 
„ Fin auf der Rechtſtadt gelegenes Haus mit 7 Stuben, Hof und Garten mit 
en E Frucht tragenden Baͤumen, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder A 


ern künftigen Jahres zu vermiethen. . Auskunft giebt der Com⸗ 
2 när Herr Fiſcher wohnhaft Brodbaͤnk e No 659. ne 2 
En Haus in der Sperlingsgaſſe mit 3 Stuben und anderen 8 
ch keiten, nebſt groſſem Hofplatz mit Einfahrt, ſteht aus freier Hand z 
Verkauf. Das Naͤhere auf dem Rammbaum No. 1213. bei der mw . 
Dr 2 \ 75 i 8 12 8 Paculitz. 
* 2 am lebhafteſten Theil der Stadt belegenes mit Einfahrt und Stallung 
verſehenes und gänzlich eingerichtetes Gaſthaus iſt mit allen Utenſilien 
aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere am 
Langgaſſiſchen Thor No. 45. 
8 auf der Brabank No. 1773. und Ro. 1774. im guten baulichen Zus 
2 ſtande befindliche gelegene Häufer find zu verkaufen, wo alsdann vom 
preis die Haͤlfte zu 6 pr. Cent kann ſtehen bleiben, auch iſt letzteres zu 
Oſtern k. J. zu vermischen. Nähere Nachricht Gerbergaffe No. 63. 
Verkauf beweglicher Sachen. 
S8 trockenes ſtarkes geſundes Balken holz 4 14 fl. Danz., Kunds 
bot; à 13 fl. Danz. ohne weitere Unkoſten bis vor des Kaͤufers Thuͤre 
zu liefern, wird verkauft auf dem erſten Holzfelde am 1 88 4 
FR . Block. 
Sener trockener Torf, der auch beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, 
auch ſchoͤn trockenes eichen und fichten Klafterholz iſt billig zu verkau⸗ 
fen, und wird auch bis vor des Käufers Shure geliefert. Naͤhere Nachricht 
Schuͤſſeldamm No. 1150. er 
DI ganze und halbe Mauerſteine werden um den Platz zu räumen hundert⸗ 
weiſe billig verkauft. Wo? erfaͤhrt man Johannisgaſſe No. 1298. 
n der Hundegaſſe No. 252. iſt vorzuͤglich gutes Schwediſches Fenſter⸗ 
5 Glas in allen Sorten in ganzen und halben Kiſten zu billigen Preiſen 
aben. 
Eu ganz fehlerfreie Engl. Fuchsſtutte, zum Reiten und Fahren brauchbar, 
ſteht im Reitſtall des Herrn Lau zu verkaufen. e 
Ger moderne Franzoͤſiſche, fo wie auch Berliner Damen⸗Winterhuͤte, und 
weiſſe auch ſchwarze 8 ſind in der Breitegaſſe im Putzladen 
No. 1042. zu den moͤgl billigſten Preiſen zu haben. 
. Ruſſiſche groſſe neue Elends haut iſt zu verkaufen Schmiedegaſſe Re, 


100. 
i Dr. Boglerd ; 
die Zähne reinigende und das Zahnfleifch ftärfende n 

PETER NEW. | 
iſt jetzt wieder in der J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Vunſthandlung das groſſe 
Glas à 16, das kleine à 8 gGr. zu haben. 

Da dieſe Sinktur bereits einige b ae bekannt, mit Beifall aufge⸗ 
nommen und oft ſelbſt Aber Deutſchlands Graͤnzen hinaus gefordert und vers 
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fande iſt, fo enthalte ich mich aller Anpreifungen ihres Werthes, und zeige nur 
an, daß mir der Verkauf derſelben, als ein die Zähne reinigendes und das Zabn⸗ 
fleiſch ſtaͤrkendes Mittel, auch in den Preuſſiſchen Staaten erlaubt iſt. Ich 
üderlaſſe einem Jeden, felbſt zu erwaͤgen, wieviel auf eine nicht blos oberflach⸗ 
liche, fondern gründliche Reinigung der Zähne ankommt, zur Vermeidung alles 
uͤbeln Geruchs, zur Wegraͤumung aller, den Knochenfraß einleitenden und der 
Feſtigkeit der Zähne nachtheiligen, fremden Stoffe, und febr oft zur Aufhebung 
deſſen, was die angefangenen Stockungen fort erhaͤlt, was in vielen Fallen der 
Grund der heftigſten Schmerzen iſt, oder auch, was bei ſcorbutiſchem und auf⸗ 
gedunſenem Zahnfleiſche zum Grunde liegt, da fie denn auch, als gelinde abſtrin⸗ 
girendes Mittel, das Zahnfleiſch ſtaͤrkt, und häufig die loſen Zähne befeſtigt. 

1 - Or Vogler, praktiſcher Arzt zu Halberſtadt. 


be K n e 
A 


EHER 
Gan; feiner ſtarker Jamal 
13 Bonteillen und halbenweiſe, ferner guter Lampenſpiritus zu ſehr 
billigen Preiſen, iſt fortwaͤhrend zu haben Breitegaſſe No. 1144. unter dem; 
Zeichen der Stoͤhr, auch iſt daſelbſt guter ſcharfer ſtarker Biereſſig, wel⸗ 
cher dem Tiegenhoͤfer noch uͤbertrifft à 16 fl. Danz. C. die Tonne, fo wie 
N auch in z, v und zz Tonnen und Stoffweiſe billig zu haben. 


FF 


— gutes Billard wird zu kaufen geſucht. E Das Koͤnigl. Intelligenz ⸗Comp⸗ 
toir zeigt gefaͤlligſt den Kaͤufer an. 7 


S REITEN ZEII IE TIERE! 
S' eben erhielten wir von der Frankfurter Meſſe folgende Artikel, ki 
naͤmlich: feine moderne geſtreifte und quadrillirte Ginghams, letz⸗ 9 
tere ganz dem Crepon aͤhnlich, Stuffs, Bombaſins, Halbſeidenzeuge, Ga: e 
Jtin⸗Turque, blauſchwarze und ſchwarze Levantins, Gros de Naples in mo- 
dernen Farben, ſchwarze und couleurte Sammete, ſchwarze Straußfedern, f 
U feinen, glatten und Koͤperflanell ze 2c. Wir verfprechen Em. geehrten Pu⸗ 
> blicum die bekannten billigen Preiſe und zweifeln nicht an einen zahlrei⸗ A] 
chen Beſuch. Gebr. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


D SS 


eines raffinirtes Rubenoͤl den Stof zu 2 fl. Danz. C., vorzägli | 
F weiſſe Tafelwachslichte, 4, 6, 8 und 10 aufs Pfund zu 55 ig un 
man Hundegaſſe No. 279. ohnweit dem Kuhthor bei F. w. Gamm. 
A gar en 5 = 458 b Floͤte von 
aumholz mit Es⸗, doppelt J⸗, Gis⸗, Br und C⸗Kl a 
No. 67. u haufen 90 paz BE re Klappe if 2 
ie beiten Holl. Heringe in z und 1, ſaftreiche Citronen zu 3 und 8 
Gr., fremde Biſchoff⸗Eſſente von kriſchen Orangen, Beine er, aͤch⸗ 


ea : Nun, ſowohl Ankerweiſe als auch in 


> 


= 


MB. 


. m N — 
de Sardellen Oliven, feines Lucäſer und Ceiter Speiſezl, ächte Ital. Macaront, 
Parmeſankäſe das Pfund 5 fl., wat Sole 4 bis 2 . an 
des gleichen Wagens, Nacht, und Kiechenlichte, gelben und weiſſen Wachsſtock, 
weiſſen und gelben Kronwachd, malagaer und ſmyrnaer Roſienen, groſſe Corin⸗ 
then, Feigen, groſſe Muscat⸗Traubenroſienen, feine Knack und 575 Prinzeß⸗ 
Schaal⸗Mandeln, ſäſſe, lange, breite und bittere Mandeln, Succade, getrocknete 
Truͤffeln, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Trüffel und Kraͤuter⸗Senf, achten oſtindi⸗ 
ſchen candirten Jugber, neue baſtene Matten, Ruß. Lichtentalg in Faͤſſer, un⸗ 
verkaͤlſchtes klares zweimal raffinirtes Rübenoͤl, die Bouteille 2 fl. and Pariſer 
Auſtrallampen⸗Dochten erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. N 

| Ve rmi et b a n e n. f 

in obnweit der Boͤrſe belegenes Wohnhaus mit 5 Stuben, Hofpla „Hin⸗ 
= ter- und Seitengebaͤude mit laufendem Waſſer auf dem Hofe, 2 zu 
kuͤnftige Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere kleine Muͤhlengaſſe No. 344. 
beim Commiſſionair Barende. 

Her dem zten Damm No. 1288. find Stuben an einzelne Herren oder Her⸗ 
. ren Offiziere zu vermiethen und gleich zu bezieben. i 
ö Belt Gaſſe No. 1061 iſt eine Vorderſtube zum Kram, darzu eine Treppe 
a hoch einen Saal nach vorne, und Hinterſtube, nebſt eigenen Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Holzſtall und Boden Zwei Treppen hoch iſt eine Vorder und Hinterſtube 


nebſt eigene Kuͤche, Speiſekammer und Boden zu vermiethen und nach Oſtern 


aner in m > IN ® r er 
rauengaſſe No. 829. ſtehen in der Mittel⸗Etage zwei Stuben gegen einans 
r der an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
rr No. 883. iſt eine Wohnung mit Vor- und Hinterſtube, 
ER Kuͤche, Kammer, Hof und Holzſtall gleich zu beziehen. Die Bedingung 
in der Kumſtgaſſe No 1071. a f 
3 8 dem Haufe No. 1548. in der Tobiasgaſſe iſt ein fehr nett meublirtes 
x Zimmer für die Herren Ofſiziere billig zu vermiethen und vom 1. De⸗ 
cember ab zu beziehen. 


—— ee A I 1 2 v N 
Range Gaſſe No. 395, iſt eine angenehme Hinterſtube mit Ofen, 1 


E artement und Boden, an einzelne Perſonen, mit auch ohne Meubl . 
ſogleich zu vermiethen. * f 
Keil. Geiſtgaffe No. 924. iſt der Oberſaal und eine Vedientenſtube gleich 
5 H zu vermiethen. 2 a 


u . 22 1 11 * 
ER „% en 
Qaur sten Klaffe gafter Lotterie, deren Ziehung künftigen. Montag den sep 
a November c. anfängt, find noch ganze, halbe und viertel Kauf 195 
der gaſſe No. 530. zu haben. TE N Te „Votzoll. 

n meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 780. find: ju haben 
2 a) Haufloofe zur sten Klaſſe 4aſter Lotterie, e 3 
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das ganze Loos à 5 Frdor, und 20 G Gt. 
das halbe Loos à 25 Ird'or und ro gr. 
das viertel Loos à 7 Rthl. 12 g Or. und 
5 ganze, halbe und viertel Looſe zur 38ſten kleinen Lotterie. Reinbardt. 
in Viertel Loss No. 57571. und ein dito No. 63527. zur ten Klaſſe 
aaſter Lotterie, ſind verloren gegangen, und der etwa darauf fallende 
Gewinn kann nur dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer der Looſe ausgezahlt werden. 
tt 33 Elditt, Untereinnehmer. 
us meiner Unter⸗Collecte find dem rechtmaͤſſigen Spieler nachſtehende Loos 
fe zur sten Klaſſe 4aſter Koͤnigl. Preuß Klaſſen⸗Lotterie, als: Loos 
No. 7075. a. 3 Loos Ro. 44985. a und 3 Loos No. 57528. d. abhaͤnden 
kommen, welches hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemachr wird, daß die auf 
benannte Antheil Looſe etwa fallende Gewinn: nur dem rechtmaͤſſigen Eigenthü⸗ 
mer ausgezahlt werden koͤnnen. f Wankiewicz. 
i ß ET ee 
- a die 38ſte kleine Lotterie wird mit Genehmigung des Königs Maje⸗ 
ee, fit, eine Sammlung geſchnittener Steine thei & in Gold, auch zum 
Theil in Diamanten gefaßt, in 10000 Looſen a 3 Rthl. 4 g Gr. Einfatz, und 23 
Gewinen ausgeſpielt. Looſe zu dieſer Ausſpielung find mit dem Plane derſel⸗ 
ben täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe Ro. 780: zu haben. 
e ö R Reinhardt. 
Di enn ſt Ge ſ u ch e⸗ } 
D, einem 4 Meilen von Danzig belegenen Gute wird ein Gärtner geſucht. 
A Naͤbere Nachricht Hundegaſſe No. 276. * en 
1 55 Hauslehrerstelle, selır nahe bei Danzig, wünscht man zu besetzen. 
Dae Nähere darüber kann in dee Stunde zwischen 1— 2 in der Grau- 
münchen-Kirchengasse No. 74. verabredet werden. a Ren. 
VV er 
Dias, den ıztem d. M. iſt ein goldenes Pettſchaft mit einem Carniol⸗ 
| fein worauf ein Familien⸗Wappen geſtochen, verloren gegangen. Wer 
ſelhiges gefunden, und es im hieſigen Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir einhaͤndigt 
erhalt 3 Nihl. Belohnung. N 5 8 
: y ] ] Ü 
Diga „ welche in der Phoͤnix⸗Societäͤt Ihre Gebäude, Waarem odet 
. Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. e 


2 8 verw i chte Anseigen l 
f * den für jedes 10 Herz heiligen Tag der Erinnerung an getrennte 
f Bande der Natur, venndfchaft und Liebe, um die Gedaͤchtnißfelen der 
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der vorzuͤglichſten Muſiker und Dilettanten, in der St. Petri⸗Kirche 


Gare ‚13 beſtehend: ie 
In einem Chor von Faſch, dem Requiem von Mozart und einer Arie aus 
D f 5 Haͤndels Meſſias 83 
aufführen. Wer die herrliche Munk bei der General: Probe 
Sonnabend den 24ften November um 3 Uhr Nachmittags, 
oder bei der vollitändigen Auffuͤhrung 
34 Sonntag den e5ften November Abends um 6 Uhr 
w hören wünſcht, wird eingeladen ſich Billette in der Jopengaſſe No. 729 und 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 1002 gegen einen Beitrag für die Armen holen zu laſſen. 
Der Preis iſt auf 8 ggr p. Billet beſtimmt, ohne dadurch der groͤßern Wohl⸗ 
thaͤtigkeit Schranken ſetzen zu wollen. f i 
An den Kirchthuͤren wird kein Eintrittsgeld erhoben, es werden aber zwei 
Stunden vor und während der Probe und Aufführung in dem Haufe des Gloͤck⸗ 
ners Beringhuſen auf dem St. Petri Kirchhofe Ro 375 Billette zu haben ſeyn. 
Die Textbuͤcher find für 4 Duͤttchen an den bezeichneten Orten zu haben. 
en v. Almonde. v. Ankum v. Braunſchweig. ZAniewel. 
. Alen ferneren Jerthum vorzubeugen erkläre ich hiermit, daß ich ſowohl Beſtel⸗ 
lungen auf Blumen nach wie vor annebme, als auch Unterricht im Blu⸗ 
menmachen bel mir im Haufe, und wenn es gewünſcht wird, auch außer demſelben 
zu ertheilen bereit bin. n Wilbeimine Lux, 
N Jaovengaſſe No. 56r. 
Mg eehrten Kunden und Einem reſp. Publico babe ich die Ehre die 
f Veränderung meiner Wohnung aus der Wellwebergaſſe nach der Brei⸗ 
tegaſſe neben am Carthaͤuſerhefe No, 1040. ergebenſt anzuzeigen, und empfehle 
mich beſtens Ihrer fernern Gewogenheit, ſowohl in groſſen als kleinen Kupfer⸗ 
Arbeiten, wie auch allen Arten von Reparaturen und Verzinnen; ich verſpreche 
gute Arbeit und die moͤglichſt billigſten Preiſe. Job. Jaſchnewski, 
N Kupferſchmidt. 
s Die Anzeige des Diſchlermeiſter Martens im letzten Stuck dieſer Blatter: 
„daß ich nicht zum zünftigen Gewerk gehöre,“ hat feine völlige Rich⸗ 
tigkeit, auch habe ich ſolches in meiner Anonce in No. 02. des Intelligenz Blatts 
weder geſagt, noch ſagen wollen, weil ich nicht Mitglied ihrer Zunft ſeyn will, 
noch darf. 2 21 0 anſe, Diſchlermeiſter. 
Un dem verbreiteten falſchen Gerücht, daß ich Zahlun⸗ 
en nicht leiſten könne, zu widerlegen, fordere ich er 
den auf der an mich Forderungen zu haben glaubt, ſich bei 
mir zu melden, wo ich ihm ſogleich befriedigen werde. 
| Joh. Rud. Goor, Glockenthor No. 1951, 


(Hier folgt die weite Beilage.) 
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iter ar i ſ che An ; eig e n. 
Di beiden in dieſer Woche erſchienenen Stuͤcke unſerer neuen Zeitſchrikt; 
Der Aehrenleſer N = 
auf dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt 
enthalten ann I SER . 


o. X 1 2 4 5 3 
10 Der thoͤrichte Wunſch von D. H. Ddring. 

2) ee der Erzählung: Murfchordre, von Baron de la Motte 
8 ouquk. 8 ; 8 
3) Fortſetzung der Ueberſicht der Taſchenbuͤcher pr. 1822, von Laroche. 
4) Literariſcher Anzeiger, enthaltend: 


a. Nothgedrungene Erklaͤrung das hieſige Theater betreffend, vom 
Director A Schroͤder. 


3 Ankuͤndigungen der in unſerm Verlage erſchienenen Werke. 
No. X . 3 
1) et der Erzählung: Marſchordre, von Baron de la Motte 
ouqué. 5 1 ; 
2) Danziger Theater. 
Auf dieſe Zeitſchrift kann man noch immer bei uns mit einen Rchl. vier⸗ 
teljäͤhrig abonniren. Danzig, den 24. November 19217. ke 
J. C. Albertiſche Buch und Kunftbandlung. 
Ankündigung eines neuen Erbauungsbuches. 

f Der Chriſtliche Hausaltar, a #7 
oder Betrachtungen andaͤchtiger Chriſten, in den Morgen- und Abendſtunden, 
auf alle Tage im Jahre, aus den Werken der vorzuͤglichſten Gottesgelehrten 
ſorgfaͤltig ausgewaͤhlt, und herausgegeben von S. C. G. Kuͤſter, Koͤnigl. Su⸗ 
perintendenten ꝛc. in Berlin. 

Zwei Bände, gr. Zvo, mit dem Bildnif des Herausgebers. Der Pränum.s 
rg beide Bände, — zuſammen an ı00 Bogen ſtark — betraͤgt 3 Rtbl. 


In Danzig nimmt die Gerbaroſche Buchbandlung Praͤnumeration an, und 
8 der bereits erſchienene erſte Band fofere bei ihr in Empfang genommen 
werden. . 

0 8 fe . e 
u der ſeit einigen Tagen angefangenen Zieh ter 
2 5 ! gelen Ziehung 5 
Klaſſe ſter Lotterie, ind noch einige wenige Kauf⸗ 
looſe fur die planmaͤſſigen Einſaͤtze zu bekommen. 
en J. C. Alberti, Brodbaͤnkengeſſe No. 697. 
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I er o bu n 
De geſtern bolfjogene Verlobung meiner jüngfien Tochter Anna Carolina 
— Rotblaͤnder mit Herrn Friedrich Dirckſen zeige ergebenſt an. 
Demi den 24. Rentner 1821. ge be RE: 


2 d f 2 
‚ge 5 Novbr. Morgen ir 7 Uhr 1 alhier Er Seiedeich Lud⸗ 
wig Bone, in einem Alter von 34 Jahren, nach einem kurzen Kranken⸗ 
lager an einer Leberentzuͤndung. Verwandten und Freunden des Verſtorbenen 
zeige zes ergebenſt am. C. F. Cangewiſch. 
lbing, den 18. Novbr. 1921. D. F. Schwarck. 
De heute früh um 3 Uhr am Nervenſieber erfolgten Tod unſeres gelieb⸗ 
ten alteſten Sohnes Cart, in einem Alter von 9 Jahren und 2 Wo⸗ 
chen, zeigen theilnehmenden Freunden hiedurch ergebenſt an. 
nei den 22. November 1821. C. G. Gerlach und Frau. 


unterrichts⸗ Anzeige. 
Degen welche in der Franzoͤſiſchen und Engliſchen Sprache gruͤndli⸗ 
chen Unterricht zu erhalten wuͤnſchen, erfahren dieſer halb Naͤheres Haͤ⸗ 
kergaſſe No. 1519. eine Treppe hoch. 
Die u ſt g e f u ch. 

2 Mädchen von guter Erziehung und mit guten Zeugniſſen verſehen, kaß 
von Neujahr ein Unterkommen in einem Brandweinsladen finden, 5 

bere Nachricht ertheilt Hr. Kraͤmer, Tobiasgaſſe No. 1861. 


ned . 
. hundert und funfzig Rthl. find auf ein Grundſtuͤck in der Stadt zu 
ar * Bedingungen erfaͤhrt man vor dem hohen 8 


gs veränderung 
re ich pn im 2 Eomiedegaſſe, 88 am Si No. 187% 
wohne, 12 0 ich ergebenſt an. G. Franke, Uhrmacher. 
De ich meine Wohnung von der ene e nach der Pfefferſtadt No. 
202. verlegt bebe, ze zeige ich meinen geehrten Kunden und Em. refpect 
Publico hiemit ergebenſt an, und empfehle mich mit allen Gattungen Schub: 
macher⸗Arbeit. alten Thomas. 


Erinner ung und Bitt 
Obe tiefe Bewegung hat wohl kein Bewohner unser Stadt die Rach 
richt von dem durch Feuersbrunſt faſt ganz verwuͤſteten Pritzwalk ge⸗ 
leſen. Die ſo oft in jenen Unglückstagen den Himmel vom Brande geroͤthet 
ſahen, die jenen 8 6. December erlebten, und dann — wen freute 
es nicht! — von nahe und fern menſchenfreundliche Hülfe kommen ſahen, fie 
flanen nicht greipgähig gedenken liner unglücklichen, die aus dem Gedränge 
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der Flammen nur ſich und die Ihrigen retteten, und die uun in elenden Hut, 
ten ohne Feuerung, ohne warme Kleidung, ohne Bett, und oft ohne Brod, 
und mit kranken Kindern auf hartem Lager jammernd vergehen. Mei 
nem Wunſche für ſie Gaben zu ſammeln, find, einige entgegen gekommen. Dieſe 
und gewiß viele Andre erfüllen meine Bitte, ihre Gaben bei mir einzureichen; 
es verſteht ſich, daß ich oͤffentlich den Empfang beſcheinige. 8 
i er Boszdrmeny, Prediger, f 
zan der St. Eliſabethkirche wohnend. 
2 ; x Ei nia d o n 5 
Die Mitglieder der Reſſource am Fiſcherthor werden wegen 
a eines intereſſanten Gegenſtandes zu einer General⸗Verſammlung Don⸗ 
nerſtag den 29. Nopbr. Vormittags um 12 Uhr ergebenſt eingeladen vonn 
1 a der Committe. 
i BRETT WETTER 
wei Globi, nämlich 1 Himmeld und 1 Erd⸗Globus don wenigſtens einen . 
Fuß Gräfe im Durchmeſſer und gut conſervirt, werden für einen mäfı 
figen Preis zu kaufen verlangt. Von wem; erfahrt man im Koͤnigl. Intelli, 
geuz⸗Comptoir. 5 1 f a a 


„ Vermiſchte Anzeigen. 
le veranlaſſen mich meine SpeiſeAnſtalt vom 1. December c. ab, 
aufzugeben, ich mache dieſes hiemit bekannt. 
Feſte Weichſelmuͤnde, den 21. November 1821. 


EEE x Hardt, | 
ARRaE Koͤnigl. Kaſernen⸗Holzmeſfer und Bootfuͤhrer. 


au vieke meine Wohnung nicht gut haben finden können, fo mache ich hie⸗ 
mit bekannt, daß ich ſchraͤge uͤber den Lachs nicht weit vom Krahnthor 

in der Breitegaſſe No. 179. wohne W. Nade macher, 
chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt. 


er b. 4. der Stiftungs Urkunde der Friedens- Geſellſchaft, nach weſchem 
A „iedes Mitglied, welches aus dieſer Geſellſchaft ausfcheiden will, ver⸗ 
„pflichtet iſt, ein halbes Jahr zuvor und zwar in einer der General, Berfamm: 
„lungen mündlich oder Griftlich davon Anzeige zu machen“ wird hiedurch in 
Erinnerung gebracht von se dem engern Ausſchuſſe. 


en neu eroͤffneten Canditor⸗Laden Breitegaſſe No. rarr. empfehlen wir 
a Einem geehrten Publico ganz ergebenſt. Wir ſind mit allen Sorten 
von Confekten, verſchiedenen Getraͤnken nebſt einem Billard verſehen, und ver⸗ 
ſprechen prompte und reelle Aufwartung. A. RNowinelle, Canditor. 


„ 


vnd Comp. J. W. S. 


rn e k % nn t n 4 ch 
uf den Antrag des Miknachbaren Michael e 44 nde des 
Grundſtücks zu Schmeerblock Ro. 19 werden von dem unterzeichneten Land⸗ 
und Stadtgericht alle diejenigen)’ welche an dem, der Wittwe Erdmann Lietz geb. 
Chriſtina Runde als Schu dodciment wegen des für fie auf obigem Grundſtücke 
eingetragenen Capitals ve, 30005 fl. Dd C ertheilten Ausfertigung des zwiſchen 
ir und dem Mitnachbaren Michgel Korſch unterm 13. Malz 1805 errichteten 
ECiſſio eis Contracts nebſt Recognittonsſcheins vom 19. December 1806, welche Do: 


eunsente verloren gegangen, A ſprüche als Eigenthüͤmer „Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 


ſonſtige? Inhaber zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 

in termino den 15. Februa⸗ 1822, Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten den Herrn Juſtizrah Hoffert in dem Verhöräzinmer bes 
hieſigen Land: und Stadtgerichtshauſes geltend zu machen und gehörig nachzuwel⸗ 
fen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anſprüchen präcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwegen auferlegt, blernaͤchſt aber das Schuld⸗ 
und Ceſſions Document amortifirt und auf Grund deſſen das Capital der 30000 fl. 
in dem betreffenden Hypothekenbuche geldſcht werden ‚fo. 

Danzig, den 12. October 1821. 
Konigl. Preuffiſches Land ⸗ und Stadtgericht. 


. „Froftforu fürs bieſige Spea tek. 
e Wenn dich die Läſterzunge ſticht, 

So laß es dir zum Troſte ſagen: 

Die ſchlechten Fruͤchte ſind es nicht 

Woran die Wespen nagen. eeſſing. 


ni Able ER Ocharhen, Copulirten und Geſtorbenen 
ALT vom 16. bis 22. Novbr. 1821. 


Es wurden in ſümmtlichen Kirchſorengeln 22 geboren, 1a Paar eopulirt 
und 35 Perſonen begraben. 
1 und Geld- Cours e. 
— III — 
Danzig, den ag. November 182. * 
begehrtſausgebot. 


7 
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Extraordinaire Beilage zu No. 94. des Intelligenz⸗Blatts. 


Eroͤffnung einer Sparkaſſe fuͤr die Einwohner Danzigs 
f und deſſen Umgegend. 8 i 
Wen unſerm Zeitalter der Ruhm nicht ſtreitig gemacht werden kann, daß, 
durch die geſchichtlichen Ereigniſſe geweckt, das Gefuͤhl fuͤr fremde 

Noth im Ganzen geſchaͤrfter, der Trieb ihr mit eigener Verlaͤugnung huͤlfreich 
zu werden, thaͤtiger erſcheint, ſo daß wir nicht ſelten die Pflicht der Menſchen⸗ 
liebe ſich zu einem wahrhaft frommen Eifer in der Menge entfalten ſehen, ſo 
wird doch dies ſchoͤne Verdienſt faſt noch verdunkelt, wenigſtens zu hoherer Ver⸗ 
edelung geſteigert, dadurch, daß in unſern Tagen menſchenfreundliche Denker 
ſich bemuͤheten die Sg: zu loͤſen: durch welche Mittel die Quelle der herbſten 
Noth für Viele verſtopft, oder doch, was faſt einerlei iſt, das erreicht werden 
könne, daß Mancher ſich in gluͤcklichern Tagen für die Tage der Noth die Selbſt⸗ 
bülfe im Voraus bereite? Dies führte nun Selbige auf die Anlegung von 
Sparkaſſen nach dem Muſter wie ſie in England faſt in jeder Gemeinde ſeit 
langer Zeit beſtehen, und wie ſie ſpaͤter in Hamburg, in den Oeſtreichiſchen, 
Wuͤrtenbergiſchen, ja in den mehrſten deutſchen Staaten, und auch in unferm 
Vaterlande zu Berlin, Breslau, Halle, Stettin, Brigge ꝛc. eingerichtet find und 
ſich uberall durch die groſſe Theilnahme, die fie finden, als erwuͤnſcht und zweck⸗ 
maͤſſig bewaͤhren. f 
Es liegt aber allen dieſen Anſtalten folgende unbeſtreitbar wichtige er 
zum Grunde: wer dem in der Noth ſich Befindenden mit feinem Ueberfluſſe 
bilft, thut wohl; mehr aber thut wer dem armen Bruder die Gelegenheit bie⸗ 
tet wie er ſich durch eigene Kraft aus der einbrechenden Noth, der Wenige ganz 
entgehen, herausarbeiten konne, denn er rettet ihm dadurch zugleich fein Selbſt⸗ 
vertrauen, ohne welches kein gluͤckliches und nuͤtzliches Leben beſtehen kann. — 
Nun iſt es bis auf wenige auſſerordentliche Ausnahmen gewiß, daß auch der 
aͤrmſte Menſch, fo lange er nur geſund iſt und zu arbeiten vermag, Zeiten hat, 
wo er etwas mehr erwirbt als das taͤgliche Lebens beduͤrfniß eben fordert. Al⸗ 
lein da das was er von Zeit zu Zeit eruͤbrigen kann, nur geringe iſt, und der 
Reiz es unnütz zu 25 art ben en verwenden zu maͤchtig wirkt: fo komt 
unter hunderten kaum Einer dazu das allmählich Geſammelte lange nnd bis zu 
der Zeit aufzubewahren, wo es ihm, wenn er es noch hätte, fremde Huͤlfe ent⸗ 
behrlich machen wuͤrde. Weiß er aber auch ſein Erſparniß wider ſeine eigene 
Schwaͤche zu ſichern, fo vermag er es nicht immer aͤuſſerer Unſicherheit zu ent⸗ 
ziehen, und im gluͤcklichſten Falle liegt doch die Frucht ſeiner Sparſamkeit 31 
feines Fleiſſes todt da. — Einem groſſen Theile dieſer Hinderniſfe zu einer ver 
nünftigen Sparſamkeit wird durch Anlegung von Sparkaſſen zu begegnen ſeyn 
in welche Jeder auch die kleinſten Erſparniſſe zu jeder Zeit, wo er ihrer bedarf 
nebſt den Zinſen baar und prompt wieder erhalten kann. um aber folchen 
Sparkaſſen das noͤthige Vertrauen zu verſchaffen, muß der, fuͤr die Darlehne 
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garantirende Fond völlig ſicher geſtellt und die Verwaltung fo eingerichter ſeyn, 
daß weder Koften noch laſtige Formen den Verkehr mit derſelben erſchweren. 
Nach dieſen Grundzügen eine Sparkaſſe auch bei uns errichtet zu ſehen, 
war längſt der laut geäufferte Wunſch vieler unſerer Mitbuͤrger. Da aber die 
verwickelte Lage unfered Communalweſens die Begrundung und Verwaltung 
derſelben durch die Stadtbehoͤrden für jetzt wenigſtens nicht verſtattet, ſo hat 
ſich eine bedeutende Anzahl der geachteſten Bürger und Einwohner unſerer Stadt 
durch ein beſonderes Statut verbunden, fuͤr den Zeitraum von fünf Jahren zu⸗ 
ſammen zu treten, und, mit Vorwiſſen fämmtlicher hohen Behörden 
de eine Sparkaſſe für Danzig und deſſen Umgegend 
zu errichten, deren Eröffnung. 5 8 
künftigen Montag den 26. November 8 
beginnen wird. a 
Das Locale für dieſe Sparkaſſe wird auf Erlaubniß Eines Hochedlen 

Raths auf dem hieſigen Rathhauſe ſeyn, und zwar werden vorläufig die Stun⸗ 
den Montags und Donnerſtags von 11—1 uhr zum Empfange und Ruͤckzah⸗ 
lung der Darlehne beſtimmt. Doch ſind die Unternehmer zur Veraͤnderung oder 
Vermehrung der Zeiten, wo die Kaſſe geöffnet ſeyn fol, nach Erfordern der 
Umſtaͤnde und uach der Bequemlichkeit des Publicums ganz bereit. 
Das Naͤhere uͤber den Plan dieſer Anſtalt ergeht aus den gedruckten „Sta⸗ 
tuten für die Danziger Sparkaſſe und den e Sparkaſſen⸗Berein“ fuͤr 
deren zahlreiche Verbreitung bereits geſorgt iſt. uch iſt dem Rathhausaufſe⸗ 

er Hrn. Schroͤder eine Anzahl von Exemplaren zur unentgeltlichen Vertheilung 
übergeben, an den ſich des halb diejenigen zu wenden haben, die eins zu erhal⸗ 
ten wünfchen. 8 
Mehrere unferer geſchaͤtzten Mitbürger haben uns Ihres Beitrittes zu dies 
ſem Unternehmen als Actionairs, verſichert, fobald daſſelbe wirklich zur Aus⸗ 
führung kommen würde. Dieſe erſuchen wir hiemit ſich wegen der ihnen bes 
liebigen Actienantheil an Einen der Unterzeichneten zu wenden, indem wir es 
fuͤr einen groſſen Gewinn erachten werden unferm wohlgemeinten Plane immer 
mehr thaͤtige Sheilnehmer zu verſchaffen. 5 f 

Jeden aber den die Beförderung einer guten und nütztichen Abſicht nicht 

leichguͤltig iſt, bitten wir in ſeinem Kreiſe, beſonders auch jeden Hausvater bei 
feinen Dienſtboten dahin zu wirken, daß Sinn und Zweck unſerer Sparkaſſe 
richtig erkannt und gewuͤrdigt werde. Geſchieht dies, ſo kann der gute Fort⸗ 
gang der Sparkaſſe und mit ihm der unverkennbar gute Einfluß auf die Mo⸗ 
Talität der aͤrmern Klaſſe, die ſich an andern Orten ſchon als Frucht dieſer In⸗ 
ſtitute andeutet, auch bei uns keinem Zweifel unterliegen. 
Die jetzigen Direetoren des Danz ic er Sparkaſſen⸗Vereins 
Dr. Gotz, Stobbe, Becker, 
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